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Die in Wie erſcheinende Tageszeitung 


„Die Zeit“ bringen peſſimiſtiſches Bild von 
den inneren und feren Wirrniſſen des öfter 


reich- ungeriſchen tik. Es heißt in dieſem 


Daß wir in J äußeren Politik jetzt übel 
vrau find — wer Oeſterreich empfindet und 
erkennt das nich Aber das Unglück will, 
daß ſich gleichzeiſſuch in der inneren Poli⸗ 
tik ganz verzwee Vet 
Die Folgen alteßehler, vermehrt um neue 
Sünden, haben ßere hiſtoriſchen Anſprüche 
auf das Erbe Türkei zunichte gemacht, 
haben uns an fundichaften arm und an 
Feindſchaften Ai werden laſſen, haben 


uns in ſchwereſtanzuot und in eine große 


Wirtſchaftskriſe kürzt. Und als ob's an 
alledem nicht a wäre, müſſen gerade zu 


demſelben Zeißſt auch die älteſten inneren 


Probleme der fürchie die böſeſte Form an⸗ 
nehmen und z Jöhepunkt der Gefährlichkeit 
reifen. 1 * „ 
In Böhr hat der Völkerſtreit die 
ſelbſtändige SEverwaltung zertrümmert, in 
Galizien droßfie näzilichen Urſachen zu den 
nämlichen Wigen zu führen, in Kroalien 
kennzeichnen ate die durch den Ausnahms⸗ 
zuſtand bergfe. „Muge und Ordnung“. 
Man würde Ende finden, wollte man all 
die Schäden Ahlen, die jetzt in Oeſterreich 
und Ungarn Staatskörper hervorbrechen. 
Dieſe auffall Häufung von inneren und 
äußeren td mag allereings ein zufälliges 
Zulammentref eine bloße Kalenderfügung 
jein. we 
Wir habeſhrzehnte Sinter uns, in denen 
die äußere ik der Monarchie die reine 
Idylle war. fig reichliche Muße hatten 
wir da zu ini Reformen, und wie wenig 
hahen wir benützt! Daß niemand den 
plözlichen Arch einer verheerenden Balkan⸗ 
kriſe und dfllgemeine Verdüſterung der 
ß Verſiſſe habe vorausſehen können, 
grund, Ber die innere Uns 


entſchuldigennag. Wenn es auch niemand 
gibt, der auf Tag genau prohezeien kann, 
wann ein Fallöngler Konflikt, wann eine 
Kriegserkläruſg erwarten ſei, jo liegt doch 
gerade in eingewöhmich langen Friedens⸗ 
dauer immeſie Mahnung, auf Störungen 
gefaßt zu ſefand unſere geographiſche Lage 
um der Nähe unterwühlten Balkanbodens, 
unjere engſempfindlichen Beziehungen zu 
dieſen Ländßegien uns die Pflicht zu be 
ſonderer Vg und Wachſamkeit auf. Jene, 
die ein grofftaatsweſen zu lenken haben, 
müſſen doch! Semeinwohl zum minseſten 
ſo viel Fürßz widmen, wie jeder verflängige 
Bürger fürn 
Keiner weifnau voraus, wann ihm ein 
Feuer⸗ 
Sen ihn Unglück treffen wird, jeine 
ung Al ieren oder arbeitsunfähig zu 


Verhältniſſe einſtellen. 


Privatintereſſe aufbringt. 


böefnöruchſchaden zuſtoßzen kann, 


Himmels! 


ohne das zu wiſſen, 
chert man ſich gegen Schädigungen und ſucht 
durch rechtzeitige Rücklagen feine Exiſtenz ſicher⸗ 
zuſtellen. Der vorſorgende Menſch denkt eben 
an alle Möglichkeiten und beſtellt für alle Fälle 
fein Haus. Darß die Staatspolitik leichtfertiger 
fein als der tägliche Hausverſtand ? Wir haben 


in Oeſterreich die lange, lange Zeit, wo uns 


verſi⸗ 


einen Krieg mit Griechenland nicht. Das 


„Echo de Paris meldet, daß die Feindſelig ⸗ 


nach außen Ruhe gegönnt war, nicht benützt, 


um unſere inneren. Verhältniſſe zu konſolidie⸗ 
ren, im Gegenteil, die äußere Stille war uns 
nur ein willkemmener Grund, die inneren 


Probleme auf die lange Bank zu ſchieben, keine 


Sorge ernſt zu nehmen, uns mit allem hübſch 
Zeit zu laſſen und uns um jede Schwierigkeit 
ſo lange herumzudrücken, bis ſie zur unlösbare 
Verwicklung ausgereift wr. 
Darum haben wir jetzt Kriſen über Kriſen, 
außen und innen. Um wie viel ruhiger könnten 
wir den Gefahren der heutigen Weltlage ent⸗ 
gegenſehen, und um wie viel leichter könnten 


wir felbft die ſchlimmſten Verfehlungen unſerer 


Diplomatie ertragen, wenn wir uns guten Ge⸗ 


wiſſens rühmen könnten, in der inneren Politik 


ganze Arbeit geleiſtet zu haben. Wären wenig⸗ 


ſtens die Grundfragen, die durch die nationale 


Zuſammenſetzung der Monarchie gegeben find, 
geſetzgeberiſch gelöſt, wäre in Oeſterreich und 
Ungarn der Nationalitätenkampf ausgeglichen 


nachmittag fand 


vereins ſtatt. 


keiten zwiſchen der Türkei und Griechenland 
einerſeits und den Bulgaren und Serben an⸗ 


dererſeits bereits begonnen haben. Aus Athen 


wird gemeldet, daß der Chef des griechiſchen 
Generalſtabes, Ge neral Danglis, der ſich zur 
Erholung in einem franzöſiſchen Seebade be⸗ 


Ausland. Inſerate im Text 60 Kop. Alle in⸗ u ausländiſchen Aung neen 


findet, den Befehl erhalten hat, ſofort zurück 


zureiſen und das Kommando der griechiſchen 
Armee bei Janina zu übernehmen. 


Lokales. 


Lodz, den 1. Oktober. 


r. General- Verſammlung des Lodzer 
chriſtlichen Wohltätigkeitsvereins. Geſtern 
im Lokale des ſtädtiſchen 
Kreditvereins an der Sredniaſtraße Ne. 19 die 
28. ordentliche Generalverſammlunz der Mit⸗ 


glieder des hieſigen chriſtlichen Wohltätigkeits⸗ 


Dieſelbe wurde um ½5 Uhr 


vom Präſes Hern Konſiſtorialrat Paſtor Gund⸗ 


und in ruhige Bahnen zelenkt — welches Bes 


fühl der Sicherheit würde uns durchdringen, 


trotz aller Unſicherheit der europäiſchen Ver⸗ 


hältniſſe. Eine feſte parlamentariſche Ordnung 
hätte die Finanzen niemals auf einen ſo triſten 


Stand ſinken laſſen und würde uns ſelbſt bei 
hochgeſteigerten Anforderungen die 


\ | Zuverſicht 
geben, daß wir ſtandhalten können. Das aber 
iſt es, was gegenwärtig alle Bürger dieſes 
Reiches ſo tief deprimiert: daß wir nirgends, 
weder in der äußeren noch in der inneren Po» 
litik, einen Lichtpunkt ſehen, daß keine Befrie⸗ 
digung auf der einen Seite uns für die Be⸗ 
trübnis auf der anderen entſchädigt. Ueberall 
nur Wolken und gar kein Sückchen blauen 


| Türkiſche Drohungen 
gegen Griechenland. 


„Die Stodung in den Friedensverhandlungen 
zwiſchen der Türkei und Griechenland und die 
Gerüchte von türkiſchen Rüſtungen haben natur⸗ 


gemäß den Argwohn Griechenlands geweckt. 


In Saloniki, dem militäriſchen Zentrum Gries 
chenlands, in Mazedonien, will man bereits 
von erniten Zwifchenfällen an der Grenze ge: 
hört haben, die jedoch andererſeits von beſt⸗ 
orientierter griechiſcher Seite auf das richtige 
Maß zurückgeführt werden. In Saloniki waren 


Gerüchte von einem Angriff der türkiſchen Armee 


an der griechiſchen Grenze ſowie von Schar⸗ 
mützeln mit den Bulgaren an der ſerbiſchen 
Grenze verbreitet. Der Generalgouverneur von 
Mazedonien, Dragumis, erklärte Dentgegenüber ` 
„Alle unſere militäriſchen Vorſichtsmaßregeln 
find getroffen. Die Nachricht von der Errith⸗ 
tung des griechiſchen Hauptquartiers in Kawala 
iſt noch nicht offiziell. In der Nähe griechi⸗ 
ſcher Truppen ſcheinen keine regulären kürki⸗ 
ſchen Truppen, ſondern nur Baſchibszuks zu 
ſtehen. Gegenwärtig beſtätigt nichts die An- 
nahme, daß ſich ernste Ereigniſſe nazen.“ 

Die türkiſchen Blätter behandeln in ihren 
Leitartikeln ausnahmslos die Haltung Grie⸗ 
chenlands und machen die Griechen für die 
Verzögerung des Friedensſchluſſes verantwortlich. 
Der jungtürkiſche „Tasviri⸗Eskiar“ erklärt, falls 
Griechenland den Krieg wirklich wolle, werde 
es ihn im Frühjahr haben, es werde dann 
Saloniki, Eplrus, vielleicht ſozar einen Zeil 
des aligriechiechen Gebiets verlieren. Ver 
„Sabah ſchreibt, die Haltung Griechenlanos 
zwinge die Türke, dei Bulgarien die Garantie 
für das Gleichgewicht auf dem Balkan zu ſuchen, 
Griechenland jolle an Kawala und Saloniki 
denken. Der offiziöſe „Jeune Turc“ bezeichnet 
ein Nachgeben der Pforte in der Frage der 


lach eröffnet, der in kurzen Worten die Tätige 
keit des Vereins charakteriſterte und bemerkte, 


daß der Verein trotz der ſchlechten Zeiten eine 
rührige und für das Wohl der Armen erfolg⸗ 


reiche Tätigkeit entwickelt hat und dies dank 
der aufopfernden Arbeit ſeiner Mitglieder, d. 
h. der Verwaltungsmitglieder ſowie der Bezirks⸗ 
voritsher.. Redner ſprach ſodann in kurzen 
Worten über das Armenhaus, über das Anne⸗ 
Mariehoſpital, über Kochanuwka, die bedeu⸗ 
tendere Inſtitutionenen, die vom Verein unter⸗ 
galten werden de, Herr Paſtor Gundlach br, 
merkte, daß die Irrenheilanſtalt „Kochanuwka“ 
letzt umſomehr in einer beſſeren Lage ſteht, 
als der Präſident unſerer Stadt ſchon eine 
offizielle Mitteilung zugeſchickt hat, daß die 
vom Miniſterium bejtätigte Subjisie der Stadt⸗ 
kaſſe ſowie die Kurkoſten derjenigen Perſonen, 
die auf Kosten der Stadt in ver Anſtatt kuriert 
werden, regelmäßig in die Vereinskaſſe einge⸗ 
zahlt werden. Nach dieſer Anſprache, die Herr 
Paſtor Gundlach in deutſcher und polniſcher 
Sprache hielt, wurde zur Wahl der Vorſitzen⸗ 
den geſchritten. Dieſeibe ſiel auf Herrn Paſtor 
Gundlach, der zu Beiſttzenden den Geiſtlichen 
Kanonikus Gniazdowskt und den Bäcodtrektor 
des ſtädtiſchen Kreditwereind Herrn Leon Gate, 
wicz, und zum Sekretär Herrn Stanislaw 
Herzberg berief. Nach Konſtituierung des Prä⸗ 
ſidiums wurde zur Erledigung der Tagesord⸗ 
nung geſchritten. In erter Linie verlas Herr 
J. Jarzembowski den Bericht der Reviſions⸗ 
kommiſſton, der ohne jegliche Einwendungen 
angenemmen wurde. Der Schriftführer des 
Vereins Herr Stanislaw Hertzberg verlas als⸗ 


dann ſtatiſtiſche Daten aus dem Rechenſchafts ⸗ 


bericht, den wir bereit vor einigen Tagen 
ausführlich abgedruckt haben, die ebenfalls 
für richtig veſunden wurden. Das Budget 
für das Vereinsjahr 1913 wurde in den 
Einnahmen in Summa 240,300 Rubel, 
in den Ausgaben in Summa 307,100 fol. 
beſtätigt. Der vierte Punkt des Tagesordaung 
beiraf die Wahl von Verwaltungs mitgliedern 
anſtelle der auf Grund des Statuts ausſchei⸗ 
denden Herren Paſtor R. Gundlach, E. Leon⸗ 
bardt, J. Jarzembowski und Alexander Wehr. 
Wiedergewaglt wurden: durch Akrlamation — 


Det Paſtor Gundlach, durch geheime Wahl — 


die Herren J. Jarzembomskt, E. Leonhardt 
und A. Wehr. Anſtelle des verstorbenen Ver⸗ 
waltungsmitgliedes Herrn Rudolf. Ziegler wurde 
Betten Sohn, Herr Albert Ziegler gewählt. 
Als Kandidaten der Verwaltung wurden Geiſt⸗ 
licher Tymienleck, Fr. Krauwezgr, J. Wolanek 
und Notar E. Trolanowskt gewählt. Der 6. 
Punkt der Tagesordnung betraf die Wahl 
zweier Mitglieder und eines Kandidaten für 
die Reviſtwastoumiſſion anſtelle der turnus⸗ 
gemäß ausſcheidenden Mitglieder der ` ep, 
Ronstommmon der Herren Ed. Jezierskü und 
cr, Hanelt und eines durchs Les ausſcheiden⸗ 
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„J. Peterſilge“ Petrikauer⸗Straße Nr. 86 


Berthold Dobranz ſein Amt ebenfalls SE 


Mitglieder ge⸗ 
1 wen Gewählt wurden die Herren 
E. Jezierski, A. Berlach und K. Buſſe, als 
Kandidaten die Herren Th. Hanelt und A. 
Beſſert. Punkt 7 der Tagesordnung umfaßte 
die Zuerkennung dem Sekretärgehilfen des Ver⸗ 
waltungsrates aller Rechte eines zweiten Se⸗ 
kretärs. Gewählt wurde in dieſem Sinne 
Herr J. Jarzembowsk. Der 8. Punkt der 
Tagesordnung, betreffs Beſtimmunz der Höhe 
der dem Präſes des Wohltätigkeitsvereins für 


1 Extraunterſtützungen zur Verfügung ſtehenden 


Summe ($ 24 des Statuts), wurde dahin ert, 
ſchieden, daß dem Präſes hierfür die Summe 
son 50 Röl. monatlich zuerkannt wurde. Nach⸗ 
dem nun die Tagesordnung erledigt worden 
war, dankte Herr Paſtor Gundlach den Anwe⸗ 
ſenden für das diesmal ſo überaus zahlreiche 
Erſcheinen der Mitglieder zur Verſammlung, 
der Verwaltung für ihre aufspfernde mühe⸗ 
volle Arbeit, für das Wohl der Armen unſerer 
Stadt und der Preſſe, die dem Verein immer 
hilft, ſoweit ihr dies mözlich iſt. Die Ber, 
ſammlung wurde alsdann um ½7 Uhr abends 
vom Vorſitzenden geſchloſſen. N d 


k. Der Polizeimeiſter Geufinow hat 
heute, Mittwoch, früh Lodz verlaſſen und ſich 
nach Tſchita begeben, um dort ſein neues Amt 
als Polizeimeiſter zu übernehmen. N 


k. Zum Tramwahſtreik erfahren wir, 
daß in dieſer Angelegenheit vom Unterſuchungs⸗ 
richter des 3. Bezirks von Lodz eine Unter⸗ 
ſuchung geführt wird, da nach dem neuen 
Geſetze Streiks in Unternehmungen, die dem 
ec Wohle dienen, gerichtlich verfolgt 
werden. 


k. Lieferungen für die rumäniſche In⸗ 
tendantur. Dieſer Tage verläßt Lodz nach 
fünfwöchentlichem Aufenthalt ein Vertreter der 
rumäniſchen Intendantur, der die bei 7 Lodzer 
Wollfabrikanten von der Intendantuc vor vier 
Monaten beſtellten Wollſtoffe für das rumäni⸗ 
ſche Militär abnahm. Es handelt ſich um 
zirka 1 Million Arſchinen Wollſtoff, in Kaki, 
Feldgrün u. a., der für Mäntel, Hoſen, Waf⸗ 
tens Be dienen fol. Faſt alle beſtellten Waren 
find bereits nach ihrem Beſtimmungsorte abge⸗ 
ſandt. Von hier begiebt ſich der Intendantur⸗ 
vertreter nach Maucheſter, um dort beſtellte 
Zeltleinwand abzuneymen. 

r. Zur Führung der Hausbücher. Da 
in der letzten Zeit wiederum verſchiedene ad⸗ 
miniſtratt ve Beſtrafungen wegen unordentlicher 
Fü hrung der Haus bücher erfolgt find, hat der 
Petrikauer Gouverneur eine Verfügung er⸗ 
laſſen, in der die Beſtimmungen über die 
Führung der Hausbücher nochmals ausfgezätlt 
werden. Laut Meier Verordnung ſollen die 
Polizeibehör den nicht ſpäter als um 12 Uhr 
von der Ankunft Fremder oder auch ihrer Ab⸗ 
reiſe benachrichtigt werden. Die Beſitzer der 
Hotels, möblierten Zimmer etc. müſſen die Au⸗ 
meldungen zweimal täglich, und zwar um 9 
Uhr fruß und 9 Ur abends, beſorgen. Die 
Wejiger der Häuſer in den Vorſtädten dürfen 
die Polizei ebenfalls nicht jpäter als nach Ber 
lauf eines Tages von der in igren Häusern gët, 
gekommenen Aenderung in der Emwogne rliſte 
benachrichtigen und müſſen ebenfalls ent⸗ 
ſprechende Hausbücher befigen, f 
r. Vom Erholungsheim „UAzorswisko“. 
Die letzte Partie Kranker, in einer Anzahl von 
72 Perſonen, kehrte bereits nach Losz zurück. 
Im ganzen waren 5 Partien Kranker, zujam- 
men 350 Perſonen, zur Erholung im genannten 
Erholungsheim. SP 5 

F. Der bekannte Bildhauer Arsnſen, 
der gegenwärlig in unſerer Stadt bei ſeinem 
Bruder weilt, hat von einigen hieſigen Indu ; 
Gielen bedeutende Auftrage erhalten. Der 
Künftler begibt ſich von hieraus nach Peters⸗ 
burg und bann nach Paris. , 
. Asvifonen infelge der drohenden 
Theleragefagr. Von der ſtästiſchen Sani ⸗ 
tarsko mailen wurden zm Laufe des gestrigen 


ee 


Tages wiederum Reviſtonen, haupkſächlich auf 
den Handelsmärkten und in der Altſtadt vor⸗ 
genommen. Es wurde eine Menge ſchlechter 
Lebensmittel und verfaultes Obſt konfisziert; 
zahlreiche Verkäufer werden zur gerichtliche n 
Verantwortung gezogen. 


r. Zur Abſchaffung der Trinkgelder. Der 
Kellnerverein hat ein Rundſchreiben in dieſer 
Angelegenheit verfaßt, das allen Beſitzern von 
Hotels, Reſtaurants, Bars, Konditoreien vim. 
allen Zeitungen, Aerzten, Ingenieuren, profeſ⸗ 
ſionellen Vereinen zugehen wird, mit der Bitte, 
eine Meinung in dieſer Angelegenheit zu äußern. 
Das auf dieſe Weiſe geſammelte Material ſoll 
die Löſung der Trinkgelderfrage fördern. 


1. Eine Hebammenſchule in Lodz. Einige 
hieſige Frauenärzte erhielten vom Innenmini⸗ 
terium die Erlaubnis, in unſerer Stadt Heb⸗ 
ammenſchulen zu eröffnen. Einige dieſer Aerzte 
haben ſich nun vereinigt und wollen eine — 
Hebammenſchule eröffnen, bei der ſich eine 
Wöchnerinnenklinik und eine Klinik für Frauen⸗ 
krankheiten befinden wird. 


1. Jüdiſches Neuf ahr. Heute abend feiern 
die Israeliten ihr Neujahrsfeſt „Roſch Haſcha⸗ 
nah.“ Es iſt dies nach der alten Zeitrechnung, 
reſp. ſeit der Erſchaffung der Welt das Jahr 
5674. ? 

. Schuluachricht. In der. Handwerker 
ſchule „Talmud⸗Thera“ auf den Namen des 
verſtorbenen Rabbiners Maiſel, Jakubaſtraße 
Nr. 6, wurde infolge der Renovierung der 
Schulrä ume der Unterricht eingeſtellt. 


r. Errichtung von Verkaufsſtünden in 
der Altſtadt. An der Koscielnaſtraße Nr. 6 
beſitzen die Händler Zarzewski und Lewkowicz 
einige gemauerte Verkaufshallen, in denen flott 
gehandelt wird. Die Genannten wandten ſich 
vor einiger Zeit an die Behörden mit der 
Bitte, ihnen zu geſtatten, auf dem Hofe der 
Hallen Verkaufsſtände einzurichten, die aus 
Eiſen angefertigt werden ſollen. Die Verkaufs⸗ 
ſtände werden verſchließbar ſein und nach dem 
Muſter der an der Lödka befindlichen eingerich⸗ 
tet ſein. In dieſen Ständen wird auh der 
Schnittwarenhandel betrieben werden. 


r. Zur Schließung des Baluter Bet 
hauſes. Wir berichtzten dieſer Tage, daß eine 
techniſch⸗ſanitäre Kommiſſion das Baluler Bet 
haus beſichtigte, das einzuſtürzen droht, und 
daher die Schließung desſelben anordnete. Die 
Baluter jüdiſchen Einwohner wandten Pé nun 
an die zuſtändige Behörde mit der Bitte, das 
Bethaus wenigſtens für die bevorſtehenden 
Feiertage freizugeben. Die Bitte wurde jedoch 
Unberückſichtigt gelaſſen. 


Ein neues Aktien⸗UAnternehmen. Unter 
der Firma „Commerzbank Wilhelm Landau“ 
wurde das Bankhaus Wilhelm Landau mit 
einem Grundkapital von 5,000,000 Rbl. (nicht 
500,000 Rbl. wie geſtern gemeldet) in eine 
Aktiengeſellſchaft umgewandelt. Gründer ſind 


die Inhaber des jetzigen Bankhauſes. Die 
Aktien kommen nicht auf den Markt. 
Einweihung eines Pavillons. Uns wird 


mitgeteilt, daß am Sonnabend, den 4. Oktober, 
vormittags 10 Uhr, in Kochanowka die Eins 
weihung des auf den Namen des verſtorbenen 


Herrn Emil Geyer errichteten Pavillons ſtatt⸗ 


finden wird. 


x Alksholvergiftung. An der Ecke der 
Cegielniana⸗ und Wulczanskaſtraße wurde ein 
unbekannter Mann, circa 35 Jahre alt, in 
bewußtloſem Zuſtande aufgefunden. Ein Arzt 
der Rettungsſtation ſtellte Alkoholvergiftung 
jet. Der Unbekannte wurde im Rettungs- 


wagen nach dem Hoſpital der Roten Kreuzes 


gebracht. $ . 

. Unfall auf einem Neubau. Auf dem 
Grundſtück Nr, 36 an der Nikolajewskaſtraße 
fiel dem 30jährigen Maurer Stefan Nowacki 
ein Ziegel auf den Kopf, wobei er eine Gr, 
hirnerſchütter ung erlitt, Der Verunglückte wurde 
im Rettungswagen nach der Klinik des Dr. 
Kruſche an der Petrikauerſtraße Nr. 251 ges 
bracht. 

x. Plötzliche Erkrankungen. In der Fa⸗ 
brik an der Luiſenſtraße Nr. 55 erlitt die 
19 jährige P. Ponaczewska einen Nervenaufall 
und war längere Zeit bewußtlos. Ein Arzt 
der Unfall⸗Rettungsſtation erteilte ihr die erſte 
Hilfe. — Vor dem Hauſe Nr. 13 an der 
Zgierskaſtraße erlitt der obdach⸗ und beſchäfti⸗ 
gungstoſe Anton Zalek einen Herzſchlag und 
wurde im Rettungswagen nach dem Pozuauski⸗ 
ſchen Hoſpital gebracht. 


ha, Konſtantyusw. Feuer. Am Mon⸗ 
tag abend, kurz vor 10 Uhr, brach in den 
Stallungen des Antoni Kolodyniak Feuer aus, 
welches ſich mit ungeheurer Schnelligkeit ver⸗ 
breitete und die in der Nähe ſtehenden Ge⸗ 
bäude ernſtlich bedrohte, die aber dank des 
energiſchen Eingreifens der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr vom Feuer verſchent blieben. Man ver 
mutet, daß hier Branvftiftung vorliegt. 

— Diebſtahl. Der aus Ozieradzy ſtam⸗ 
mende Tomasz Draszezuk meldete der Polizei, 
daß ihm am Montag ven einem ihm unbe⸗ 
kannten Manne 10 Abl. und einige Wertpa⸗ 
ziere geſtohlen wurden. s 
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— Der Geſang verein „Lutnia“ 
erhielt vom Pet rikauer Gouverneur die Er⸗ 
laubnis, in feinem Lokal Theatervorſtellungen 
zu veranſtalten. SC 


r. Kleszezew. Von der evangeli⸗ 
ſchen Gemeinde. Da Herr Paſtor Haefke 
ſeine neue Gemeinde Wielun bereits übernom⸗ 
men hat, iſt die hieſige evangeliſche Gemeinde 
vom Konſiſtorium für vakant erklärt worden. 
Der Meldetermin iſt bis zum 1. (14.) Oktober 
d. J. ſeſtgeſetzt. Die Adminiſtration der Ge⸗ 


meinde iſt bis auf weiteres Herrn Paſtor 


Behſe aus Belchatow übergeben wor den, die 
des Filials Dziepole Herrn Paſtor Wojak aus 
Czenſtochau. 


r. Bialyſtßk. Nekrolog. Der Direktor 
der hieſigen Kommerzbank, Herr Meier Wendel, 
iſt während der Amtstätigkeit in ſeinem Büro 
am Herzſchlag verſchieden. Der Verſtorbene 
war hier eine ſeghr beliebte und allgemein ge⸗ 
achtete Perſönlichkeit. Er hat ſich u. a. auch 
auf philantrophiſchem Gebiete in hervorragen⸗ 
der Weiſe betätigt. 


r. Fabrikbrand. In Waſilkos bei 
Bialyſtok iſt dieſer Tage die Fabrik von H. 
Lunski niedergebrannt. Der entſtandene Ge⸗ 
ſamtſchaden beziffert ſich auf 120,000 Rubel. 
Man nimmt an, daß das Feuer durch Brand⸗ 
ſtiftung entſtanden iſt. Ein gewiſſer S., der 
verdächtigt wird, an der Brandſtiftung beteiltgt 
zu ſein, wurde verhaftet. . - 


Gerichtschronik. 


x. Mordverſuch gegen eine Chanfonette. 
Am 23. März d. J. wurde die Kabarettkünſt⸗ 
lerin Franciska Szpyrek in ihrer Wohnung an 
der Chmielnaſtraße durch einen Revol oer! chuß 
verletzt. Der Attentäter erwies ſich als der 
Lubliner Gutsbeſitzer Jan Krzywiec. K. hatte 
ſich in die Künſtlerin verliebt und wollte fie 
heiraten, fand jedoch bei ihr kein Gehör. Am 
genannten Tage ſuchte er die Sz. in ihrer 
Wohnung auf und verübte das Attentat. Ec 
hatte Déi nun wegen Mordverſuchs zu verant⸗ 
worten. Das Gericht verurteilte Krzywiec zu m 
Verluſt ſämtliche Rechte und zu zwei Jahren 
Arreſtantenrotten ſowie zu vier Jahren Poli⸗ 
zeiaufſicht. 


x. Polniſches Theater. Heute abend geht 
zu populären Preiſen die ausgezeichnete Ko⸗ 
mödie „Ksiaze Radziwill, Panie Kochankn“ 
von W. Rapacki mit Herrn Boleslawski in der 
Titelrolle in Szene. Morgen wird anläßlich 
des 50. Todestages J. Krzuwoszewskis ſein 
beſtes Werk „Karpaccy Görale“ aufgeführt. 


X. Populäres Theater. Heute abend 
290 die Operette „Die Suffragetten“ in Szene 
gehen. f 


Me 
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Politik. 


— 


Eine ungariſche Seife 
Kaiſer Franz Joſephs. 

Wien, 30. September. Hier haben Beratungen 
der Hofämter über die Reiſe des Kaiſers Franz 
Joſeph nach Budapeſt ſtattgeſunden. Ein ge, ` 
nauer Termin für dieſe Reiſe iſt noch nicht 
feſtgeſetzt worden; fie iſt ſowohl vom Wetter 
abhängig als auch von dem für den 25. Oktober 


angeſetzten Beſuch des Deutſchen Kaifers in 


Wien. Entſprechendes Wetter vorausgeſetzt, 
dürfte der öſterreichiſche Kaiſer zu Beginn der 
nächſten Woche nach Budapeſt und voraus⸗ 
ſichtlich zu vierzehntätigen Aufenthalt nach 
Gänn reifen. Sonſt würde das Reiſeprojekt 
auf den 28. Oktober vertagt werden. Definitive 
Enſcheidungen ſind noch nicht getroffen. Es 
iſt aber ficher, daß der Kaiſer nach Budapeſt 
fahren wird. — Wie weiter aus Mladrid ge⸗ 
meldet wird, hat dez ſpaniſche Miniſterpräſident 
Romanones erklärt, es ſei vollſtändig unrichtig, 
daß eine Reiſe des Königs und der Königin 
nach Oeſterreich geplant jer, 

Kön ig Konſtautin geht nacz Wien. 

Wien, 30. September. König Konſtantin 
von Griechenland wird hier Ende der Woche 
eintreffen. Er wird ſich zwar inkognito ein 


paar Tage aufhalten, trotz dem aber Kaiſer 


Frauz Joſeph besuchen und mit dem Miniſter 
des Aeußeren Grafen Berchtold und anderen 
diplomatiſchen Perſönlichkeiten Besprechungen 
haben. WEE N 
E ine Aktion der Polen weſtlich der Elbe. 
Dartmund, 30. September. Ein Kongreß 
der Polen „weſtlich der Elbe“ ſoll nächſtens 
abgehalten werden; ein Ausſchuß iſt mit feiner 
Vorbereitung betraut worden. Bemerkenswert 


iſt nun, daß dieſer Kongreß im Auslande ſtau⸗ 


finden joll; jedenfalls in Holland. 


5 5 Natürlich 
geſchieht das wegen des 


Paragraphen im 


deutſchen Reichsvereinsgeſetz, dee für öffentliche 
Verſammlungen den Gebrauch der deutſchen 
Sprache vorſchreibt. N N 

Die aufſtündiſchen Albanier. 

P. Belgrad, 30. September. Bairamtur 
befahl allen Arnauten und Notabeln der Be⸗ 
zirke Djakowitza und Ipek im Laufe von fünf 
Tagen von jedem Hauſe einen Soldaten zu 
ſenden, widrigenfalls werde er nach Einnahme 
dieſer Städte die Bevölkerung ausrotten und 
ihre Ababe in Aſche legen. Beim Abzuge von 
Mawrowo verbrannten die Albanier faſt alle 
Dörfer und ermordeten alle Chriſten ſowie die⸗ 
jenigen Albanier, die ſich weigerten den Ban⸗ 
den anzuſchließen. . 
Türkiſche Drohungen gegen Griechenland 

Paris, 20. September. Die Türkei iſt im 
Begriffe, die Verhandlungen mit Griechenland 
abzubrechen, um dieſe erſt dann wieder aufzu⸗ 
nehmen, wenn man ihr die beiden Inſeln Chios 
und Mytilene zurückgegeben haben wird. Die 
Pforte weiſt darauf hin, daß die Löſung der 
Juſelfrage durch Europa ſich ad calendas 
graecas hinziehe. Eine Verzögerung bleibe 
aber mit immenfen Gefahren für die Türkei 
verknüpft. Wie diplomatiſchen Kreiſen in Kon⸗ 
ſtantinopel gemeldet wird, ſollen beträchtliche 
türkiſche Streitkräfte in das neugriechiſche Gebiet 
vorgedrungen fein und mehrere Städte Be: 
drohen. Ferner wird aus Saloniki gemeldet, 


daß in den letzten Tagen anſehnliche griechiſche 


Truppennachſchübe dort angelangt ſind, die in 


das Innere transportiert werden. Man glaubt, 


daß Griechenland für alle Eventualitäten Vor⸗ 


ſorge trifft. In Athen glaubt man, daß eine 
bulgariſch⸗türkiſche Verſtändigung unter Vor⸗ 
wiſſen Italiens, das durch einen griechiſch⸗ 


türkiſchen Konflikt zu profitieren hoffe, fehr | 
weit gediehen ſei. ö 


Heimreiſe König Konſtantins. ) 
P. London, 30. September. Der König 
der Hellenen hat ſich über Trieſt uach Athen 
begeben. Vor ſeiner Abreiſe äußerte der König 
feine Zufriedenheit aus Anlaß feiner Zufammen 
kunft mit Grey. b N 
Einnahme von Ochrida. 


P. Skople, 30. September. Eine bulga⸗ 
riſche Bande von 300 Mann beſetzte Ochrida. 
Am Sonntag wurde Struga beſetzt. Der An⸗ 


führer der Bande teilte der Bevölkerung Ochri⸗ 
das mit, daß in Kürze Eſſad Paſcha eintreffen 
werde und daß Bitolia in Bälde beſetzt würde, 


wo die Autonomie von Mazedsnien ausgerufen 
werden ſoll. An die 3000 Albanier ziehen 


durch Luma auf Priſren. 


Ende der bulgariſch⸗türkiſchen Friedens⸗ 
verhandlungen. i 


P. Konſtantinopel, 30. September. Die 
letzte Sitzung der Friedenskonferenz wurde in 
Anweſenheit des Großweſirs, der die Mitglieder 
der Konferenz mit den erreichten, Reſultaten 
beglückwünſchte, geſchloſſen. Die Antwortsrede 
hielt Sawow. Die bulgariſchen Delegierten 
werden Konſtantinopel bald verlaſſen, außer 
Toſchew, der Unterhandlungen zum Abſchluß 
eines Handels vertrages führen wird. 


Ermordung eines Poliziſten in Indien. 


P. Kalkutta, 30. September. Abends wurde 
der älteſte Konſtabler Sanpood Bei von drei 
jungen Bengalen, denen es zu entkommen ge⸗ 
lang, im Kollege ſauare erſchoſſen. Der Er⸗ 
mordete diente in der Unterſuchungspolizei. 
Man vermutet, daß der Mord auf politiſcher 
Baſis erfolgte. - 


Beſtätigung der Tarifbill durch den Senat. 
P. Waſhington, 39, September; Die Ta⸗ 


rifbill wurde in ihrer gegenwärtigen Form vom 
Komitee der Konferenz beſtätigt. Die von der 
Bill feſtgeſetzten Steuerſätze find im Darchſchnitt 
niedriger als fie in der früher vom Senat an⸗ 
genom meuen Bill waren. ` N 


Unpolitiſches. 


Konſiskation. N 

B. Petersburg, 30. September. Nr. 254 
der Rietſch wurde konfisziert. 

Die Reife des Verkehrsminiſters. 

P. Kiew, 30. September. Der Verkehrs. 
miniſter Staatsſekretär Ruchlow hat ſich nach 
Noworoſſijsk begeben. 

Zur Eiſenbahukataſtrophe bei 

Eva Data am Don. 

P. Noſtow a. Don, 30. September. Nach 
einer Mitteilung der Direktion der Wladikaw⸗ 
fajer Bahn wurden bei der Eiſenbahnkata⸗ 
ſtrophe bei Sſoſſyka 35 Perſonen getötet. Ver⸗ 
wundete gibt es an die 50 Perſonen. Die Opfer 


| befanden ſich in dem Ze, dem Dienſt⸗ und 


in zwei Wagen der dritten Klaſſe. Unzweifel⸗ 


haft würde durch eine perſönliche Unterſuchung 
des Gleiſes 


eine verörecheriſche Beſchädigung 
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Braffhaft Suſſex das Licht 
lickte und den Namen Eliſabeth in der 


ar ſeines Zeichens Brauer. Mit der alten 


17 
Be gan 


Miß Howards gemacht worden, die Wahr⸗ 
zeit iſt, daß die Miß als Tochter 955 
Henry und Eliſabeth Harriott am 23, Ok 
ober 1823 zu Preſton in der engliſchen 
der Welt er⸗ 


aufe empfing. Der Vater Henry Harriott 


haffen. Eliſabeth Howard iſt, dank ihrer 
chönheit, aus den Abgrün den des Lebens 
1 Glanz, Reichtum und zu einer immerhin 
uſehulichen Stellung emporgeſtiegen. Daß 
e dieſe Lauſbahn als galante Dame be⸗ 


onnen hat, unterliegt keinem Zweifel, und 
denſowenig, 


daß es ihr verhältnismäßig 
bn gelungen fein muß, in beſſere Ver⸗ 
ültniſſe zu kommen. Ihre Londoner 
Zohnungen wurden der Sammelplatz einer 
eganten Geſellſchaft: Lebemänner, Sa⸗ 
unlöwen, Dandys, Matadore der vorneh- 
en Londoner Klubs — das waren die 
erſonen, die ſich bei Fräulein Howard zu 
rſammeln pflegen; unter ihnen befand 
h auch der Graf d'Orſay, der zum eng⸗ 
n Freundeskreſſe des in der Verban⸗ 
ing lebenden. Prinzen Napoleon Bona⸗ 
rte gehörte, und durch ihn iſt zweifels⸗ 
ne die Bekanntſchaft zwiſchen dem Prin⸗ 


a und der galanten Ichönen Engländerin 


mittelt worden. 


Kein Zweifel, Napoleon hat Miß Ho⸗ 
arb geliebt. Aber es war noch ein an⸗ 
eres Band, dat ihn am fie feſſelte: das 
and ber Dankbarkeit. Er war in wört⸗ 
chſtem Sinne ihr Schuldner, und zwar 

ar es in dem ſchickſalsreichen Jahre! 848, 


Denne 


quartiert hakte, das gerade leer ſtand, führte 
der Eigentümer, der ſehr ſtrengen Anſchau⸗ 
ungen huldigte, über dieſe Entweihung 
ſeines Helms in geharniſchter Form Be⸗ 
ſchwerde. Man brachte ſie dem Präſtden⸗ 
ten zur Kenntnis, der in einem Briefe 
gegen Moralheuchelei proteſtiert; er hebt 
hervor, daß viele weit weniger reine, weit 
ard izruuen als wu Powärd von jenem 
Rigoriſten anſtendslos in ſeinem Hauſe 
empfangen würden; er erinnert an Chriſti 
ai „Wer unter euch ſich frei von Schuld 
le 


Napoleon verheiratete ſich. Die Chro- 


nique scandaleuse überbot ſich in drama⸗ 


tiſchen Schilderungen des Bruchos zwiſchen 
dem Kaiſer und ſeiner Freundin. Nichts 
von alledem. Miß Howard hat damals 
philoſophiſch gefagt: „Er hat immer Lau⸗ 


geſchah's: 


ward hat alles i 5 Di, hu. ok D 
hat alles in allem Napoleon Aix unserer, Klever vorn gehoben, und alle 
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tiſchen, bulgariſchen, 
Futuriſten⸗ 


N N Ar. 40 
in erſter Linie intereſſieren, eignen ſich 
die weichen, gerippten Wollſtoffe ganz be⸗ 
ſonders für die noch immer ſo modernen 
Drapierungen, und je mehr die Saiſon 
vorſchreitet, um ſo mehr kommt der eng⸗ 
liſche Samt zu ſeinem Recht. Auch der 
Moirs foll nichts von ſeiner Beliebtheit 
verlieren, obgleich 
große Konkurrenz gemacht wird. Braun 
fol die große Modeſarbe werden, aber 
ſobald es ſich um elegante Abendtoilekten 
handelt, will oan der blauen, mit Silber 
vermiſchten Nuance den Vorzug geben. 
Zelt möchte man meinen, die Fabrikanten 
hätten ſich unter einander verabredet, um 
uns und unſeren Börſen die entſetzlichſten 
Prüfungen aufzuerlegen. Was ſie für die 
Weſten an Spezialnesheiten herausgeben, 
iſt ſo verführeriſch, daß man abſolut nicht 
weiß, ob man die Jacquardmuſter oder die 
exotiſchen, wie türbiſchen arabiſchen, ägyp⸗ 
perſtſchen, oder auch 
und Kubeſten zeichnungen wäh⸗ 


len ſoll. f or 
ür Teez und Beſucze wird der Rock 


ber geraden Linie den Vorzug geben, mer: 
des Ge⸗ 


ihm von Seldenkreyy 


unterſtützen, den die immer höher und höher 
werdenden Hacken zu einem bisweilen recht 
gefährlichen Sport machen. Und da der 
Spazierſtock mit der Toilette in harmoni⸗ 
ſchem Einklang ſtehen ſoll, wird er unge⸗ 


mein reich ausgeſtattet und mit Edelſteinen 


und Brillanten eingelegt. 


Frauen⸗Zeitung. 
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Tangos, der fo recht ſchwierig iſt. Der 


zweite Grund: der Tango ſetzt ſich aus 
ſieben verſchiedenen Figuren zuſammen, die 


mit den entſprechenden Temps der Noten 


korreſpondieren. Als dritter käme noch die 
Teiche in Frage, daß niemals vorher ein 


Tanz gleich ſchön in der Bewegung ge: 
weſen iſt. Durch die Ruhe, die Konzen⸗ 


Tue Lange; 


das heißt wenn ſeine Mode zu 


im knappen 


1 9 


| verleigen: ſie begehrt dazu Perlen und: 


Automobil und Hunde. dem 
und dauernd treuen, ierfüßte 


"fie opfert ihn der d 


Pele, ein 


U ode, bie x 
weder auf individuellen Geſchmack, noch 
Se Liebhaberei Rückſicht Age 
ser 

Ende iſt, 

„wenn man es nicht mehr trägt“, weil die 

Kleidung, welcher der Hund ſich anzu paſſen 

hat, eine andere ward. 


Ein neuer Toilettenſtil ward gefunden, 
wie follte da nicht ſchnell auch ein paſſen⸗ 
der Begleiter aufzutreiben ſein! Zur 
ſchlanken Silhouette der modernen Dame 
Vormittagskoſtüm gehört der 
Windhund, ſchlank und raſſig, leicht und 
fliuk wie feine ſporttreibende Herrin. Eng⸗ 
liſcher Herkunft muß er ſein, wie alles, 
was mit Sport, Spiel und den neuen Ge. 
wohnheiten der Pariſerin zuſam menhängt. 
Det deutſche Schäferhund, ein in Paris als 
Polizeihund ſehr geſchätztes Tier, wird 
neuerdings von Damen auch als Luxus⸗ 
hund gehalten, doch ſoll er nur zu dunk⸗ 
lem, korrektem Schneiderkleid vaſſen. Für 
den Landaufenthalt und größere Auto- 
mobiltouren ſind die ſcharfen Wächter, die 
ſpürſame Raſſe der deutſchen Polizeihunde 
bevorzugt. Die engliſchen Windhunde 


haben gegen fie die ſpieleriſche Grazie ihrer 


feinen Glieder und ihre Sanftheit voraus, 


und man ſagt, fie glichen in ihrer Gang ⸗ 


art den jungen ſchlanken Modejüngerinnen. 
Die ſchönen, aber doch wenig intelligten 


ruſſiſchen Windhunde, die weißen Varzois 
und die gelben Collies haben auch nach 


Is feine Freundin ihm mit Vorſchüſſen 
ater den Arm griff. Das war damals, 
8 ber Prinz Louis Napoleon ſich nach 
ars begeben halte und den großen Feld⸗ 
18 vorbereitete, der ihn nachher auf den 


lawney einem Landsmanne von ihr, der 
aus einer alten angeſehenen Fawilſe von 
Cornwall ſtammte. Im Jobruar 1865 hat 
ſie Déi dann von ihrem Manne wieder 


e 5 de tration, den ſchönen Rhythmus der weichen, n, - or. 3 a 
Das moderne Tanzen. Nane, AT gez ice ae wa ige eee e 
i E ne E Le lv Ce, Se eeh Weg eelere) geregelte e. Iranzöſiſchen Bulldoggen gibt ſich deutlich 
g Der Tango wird im Winker in allen | eine Strömung kund. und vielleicht wird ` 


räſtdentenſtuhl und ſchließlich auf den 
aiſerthron geführt hat. Acht Millionen 
‚and, fo will die Skandalchronik willen, 
ıbe ihm damals Miß Howard geliehen. 
zie nüchterne Wahrheit aber iſt vielmehr 
e, daß ſie ihm auf Kredit eine Beſitzung 
erkauft hat, die ſie in der Nähe von Ci⸗ 
dtaveechia hatte und auf die Louis Napo⸗ 
on dann alsbald eine Anleihe von 
24,000 Frank aufnehmen konnte. Und 
ge 324,000 Frank haben das Betriebs⸗ 
apital gebildet, mit dem er ſeinen Feldzug 
geniert hat; er hat fie der Geliebten 
äter zurückgezahlt — und mehr als das. 
onis Napoleon zog als Präſident ins 
iyſce ein, Miß Howarb blieb in feiner 
numittelbaren Nähe. 
aus, das er vom Prälidentenpalaſt durch 


Er mietete ihr ein 


ſchönen Gute ein ſtilles, zurückgezogenes 
Leben geführt. Sie war damals ert etwa 
über 40 Jahre, und obwohl ihr Haar zu 
ergrauen und ihre Geſtalt etwas voll zu 
werden begann, war ſie noch immer ſchön. 


Herbſttoiletten. 


Bei jeder neuen Saiſon befinden wir 
uns immer ernſten Problemen gegendder: 
neue Toiletten auszuwählen. Die Löſung 
wird immer ſchwerer, denn der Reichtum, 
der ſich unſeren Augen barhietet, bring: 
uns burch die Verſchiedsnartigkeit der Stoffe 


ſcheiden e und noch am 19. Auguft 
desſelben Jahres it. ſie ſelbſt geſtorben. 
Schon feit längerer Zeit hatte ſie auf ihrem 


Ausgang bisher noch unentſchieden blieb. 


mantenſchnallen 
meuſe und leuchtender Atkss. , 
Haaren wieder herrliche Diamantendiadenne, 
Spangen, Bandeaus. Perlenketten halten 
auf den Köpfen feine, lange Aigretten feſt 


Denn 


Mit dem Einſetzen der neuen Saiſon 
beſchäftigt man ſich auch wieder mit den 
Tänzen, die augenblicklich in Mode ſtehen. 
Im Volke haben ſich nun allerdings alle 
die amertfanifchen Gliederverrenkungen als 
da ſind Cake Walk, Grizzly Bear und 
ſelbſt Tango, bisher noch nicht zu verbreiten 


vermocht, dafür triumphieren fie aber in 


den Salons, wo als neueſten Modetanz 
der Far Weſt gilt. Dieſer Tanz iſt nun 
zwar nicht unſchicklicher als der Tango, ver ⸗ 
langt aber noch mehr Akrobatengewandt⸗ 
heit, beſonders bei den Tänzerinnen. Dieſe 
müſſen ſich nämlich direkt auf den Armen 
aufgeſtemmt mit den Beinen in der Luft 
halten. Natürlich geht das beim beſten 


Willen nicht mit Unſerer europkiſchen Mode ⸗ 


kleidung. Folglich iſt für bi⸗ſen Tanz eine 
Anpaſſung an die Cowboy⸗ Gewandung er⸗ 


Salons getanzt 
zer nicht allein herrſchen. 
werden ſich nicht verringern, auch wenn 
‚feine Anhänger ſich mehren. Neben ihm 


werden. 
Seine Gegner 


Natürlich wird 


wird der Bolton auf der Tanzkarte ſtehen, 


der Oneſtep und der Twoſtep. Oneſtep 


und Twoſtep iſt keineswegs dadſelbe. Auch 


die Melodien ſind getrennte. Der Two⸗ 


ſtep erfordert ein ſchwungvolles, feſtes Auf 
ſetzen der Füße im Takte der Muſik auf 


den Boden, beim Oneſtep gleiten ſie in ſte⸗ 
ter Bewegung leicht hin und her. Der 
Boſton hat den Walzer abgelöſt. Den 


Freunden des Walzers zum Troſt ſei be⸗ 
merkt, 


daß der Walzer nicht ganz tot in. 
Das Bild des Ballſaals in den Pri- 


vathäuſern hat ſich gegen das Vorjahr ſehr 


verändert. Rein äußerlich ſchon fällt die 


es den wertvollen Tieren ergehen wie den 


Fopterriers, die in Paris längſt nicht mehr 
zu den Luxushunden gehören und als Stall ⸗ 


hunde figurieren, 


dem Vormittagskleid, ſo unterſcheidet ſich 
auch der Schoßhund, der Begleiter elegan⸗ 
ter Toilette, vollſtändig von dem kräftig 
ſtolzen Schützling bei der Morgenprome⸗ 
nade. Langhaarig und ſeidenweich muß 
das Fellchen der kleinen Modehunde für 
den Nachmittag ſein und ungemein zierlich 


ihr ganzes Gehaben. King Charles, ſchwarze 


und auch weiße Zwergſpitze, gelbliche bel ⸗ 
giſche Griffons, die langhaarigen Zwerg⸗ 
pinſcher, grauſchwarz ſeidige Chineſen und 


weiß⸗ſchwarze Japaner, fie alle haben ſich 
in die Modegunſt zu teilen, die ſie in die 


feinſten Salons trägt, in die weichſten Arme 
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ahm, ſollen damals ſehr ſtill, fein und 
zaulich geweſen ſein: man trank eine Taſſe 
Oil oder Tee, man plauderte, rauchte, 
achte und hörte Muſik. Erſt allmählich 


1 Miß Howard als die gleichſam aner⸗ 


annte Geliebte des Prinz⸗Präſidenten mehr 
n die Oeffentlichkeit getreten. Man ſah 
e unter dem Schutze des Privatſekretärs 
kapoleons bei den großen Revuen und er 
ahm De gelegentlich auch bei feinen amt. 
ichen Reiſen mit. Natürlich erregte das 
nanchmal Anſtoß und die Gegner des 
Bräſibenten verfehlten nicht, ihre Pfeile 
egen Miß Howard zu richten. Als Nas 
leon fie bei einer Reiſe nach Tours im 


N | janfe eines dortigen höheren Beamten Fine 


in dieſem Augenblick unbedingt an die von 
der „wollenen Seite“ in unſerer Garderobe 
entſtandenen Lücken denken, denn in den 
Sommertagen haben wir die Wolle auf 
Koſten von Linons, Tüll und SRuffelin 
hintangeſetzt. Aber in den Herbſttagen 
find Morgen und Abend friſch genug, um 
einem Gewand einen liebevollen Empfang 
zu bereiten, das uns vor der erſten Kälte, 
dem Vorläufer des Winters, ſchützt. 


Werſen wir zuerſt einmal einen Blick 
auf die unzähligen neuen Gewebe, die durch 
das Zuſammenwirken von Meiſtern der 
Webekunſt und Zeichenkünſtlern für uns in 
Vereitſchaft gehalten werden. Für die 
eleganten Schneiderkleider, die uns immer 


zum Eutzücken gut mit dem eigen willig ges 
bräunten Teint der Schönen, denn braun 


1 


iſt nicht nur die Modefarbe für die Stoffe, 


Be ſoll es auch für die Haut werden, 


Und noch etwas anderes kommt jetzt 


zum Herbſt wieder auf: der Damenſpazier⸗ 


ſtock! Ein paar, ihrer Eleganz wegen br: 
rühmte Frauen ſtützten ſich vor duczem mie 
Grazie und nach der Manier der Grande 
Mademoiſelle und ihrer Hofdamen beim 
Gehen auf einen Stock auf. Es bedurfte 
nicht viel mehr, um die Rückkehr zum. 
Spazierſtock nicht nur hübſch, ſondern auch 
ſehr praktiſch zu finden. Denn ſie kommt 
gerade zur rechten Zeit, Unt den Gang Si 


aber in unferen Salons wohl ein Hindere 
nis für die Einbürgerung des „Far Weſt“ 
bilden. 


Dafür iſt der Tango geſellſchaſtsfähig 


geworden. Die Popularität des Tangos 
iſt leicht zu erklären. Erſtens haben wir 
es hier mit einem Tanz zu tun, der mit 
allen Traditionen bricht. Und das Schema 
altgewohnter Rundtänze bedurfte einer 
ſtarken Auffriſchung um gegen die graſſie⸗ 
rende Tanzmüdigkeit anzukämpfen. Beim 


Tango hat zum erſtenmal die Dame andere 


Schritte zu machen als der Herr. Die fort⸗ 
geſetzte Aenderung der Stellung der Dame 
zum Herrn Ift eine der Charakteriſtika des 


H 


| 


mehr ausgeſtreckt, ſondern der linke Arm 
des Herrn biegt den rechten der Dane im 
Winkel nach innen. Oo dieſer Winker 
rechteckig oder die Biegung noch ſtärker ge⸗ 
nommen wird, bleibt dem Geſchmack or: 
einzelnen überlaſſen. Die neue Handl 


tung erſordert weniger Platz als die alle 


und hat neben dem äſthetiſchen alſo noch 
einen prakliſchen Vorzug. 


| die Modelaune der Ochoßhunde 


— 


Die verwöhnte, elegante Franzöſin liebt 


es, ihrer Schönheit dekorativen Schmuck zu 


begnügen ſich nicht mit der ihnen zugeteil⸗ 
ten paſſiwen Rolle; fie ſind beſtändig auf 
der Lauer nach einer Slörung ihrer Ruhe 
und des ihrem Schutz anvertrauten Gutes. 


Die Griffons und die Japaner gefallen ſich 
in behaglicher träumeriſcher Ruhe, wenn 


fie Dh wie ein ſeidiger Ball hinter ihre langen 
Haare zurückziehen, find jedoch auch ſchnell 
bereit, ſich zätſcheln zu laſſen. ar 
Wie die kleinen Mädchen ihre Puppe 
ſpielend kleiden und ſchmücken, Dad We 
Modedamen, ihre Schoßhündchen zu putzen. 
Mäntelchen find aus der Mode gekommen, 
nur die Halsgarnitur hat ſich erhalten. 
Ganz verſchieden von der Art, wie man 


